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Vor der Makkabiade 
\ 'on \\':illn r rank 1 

.-\111 21). März dieses Jahres wird iu Tcl-Awiw die 
<>rsle Makkabiah unler Beteiligung von Makkahim 
allPr fünf \Velllcill' feierlich <·röffnel werden. 

Ein Ereignis, das über den Rahml'n der beteiligten 
jüdischen Verbände und auch über den Rahm en der 
Sporlwell hinaus weile Kreise aller Nalionen, wenn 
nichl in Bewunderung, so wenigstens in Überraschung 
und Staunen verselzt hat. \Ver dann vernahm, daß 
sogar eigene Schifft: gechartert wurden, daß Plakalr, 
Brosehürrn und Werbematerial in der Weil herum­
wandern, daß ein neuer Sportplatz in Palästina gt·· 
seh:dkn wird, daß es Makkabiahbricfmarken gclwn 
wird, daß lrolz Krbe und Wirtschaftsnol überall fil'­
lic•rhaft gcrüslcl wird , mn die besten Kräfte ins Land 
zu schicken , daß im Lande sclbsl alle Vorbcreilun ­
g<'n gemacht wPrdt•n , um den Aufrnlhall für di<' Brii­
drr aus ckm Galulh würdig und cindrucks,·oll zu gl'­
stallen, dall Theater und Oper FeslYorslcllung<'n 
plaiwn, dall 11 undl'rle von Familien ihre \Vohnung l'n 
als lJntl'rkunf'lsslätlen zur Yerfügung slclllcn, - dl'r 
wird viPllcichl zu der Ansi<"hl gelangl sein, d:11.l (''> 

„ieh hier um keine ,ge ringfiigige Sache handPlt , daß 
dil' Makkabiah hin alltägliches Ding isl, sondk'rn -
daß sie ein Erl'ignis im wahrsten Sinlll' des \Vorlcs 
darsll'lll. Ein Erl'ignis für die zionisli~ehe Bew,· ­
"tmg die hier eint'n neu<'n \Veg gefunden hal wi,·­
dcr' ;lCUl' 1\frnschcn als lrl'uc Milarheill'r fii~· das 
grof.h• Arbeilsfeld zu gewinnen , dadurch , daß rn:1n 
ih1wn dl'n Aufbau des L:111dl':; dcmonslricrl , dndurch, 
daß man ,i,, durl'h di<· heslen ArgunH·nle - durch 
p,•rsönliche ßPispiele zn \Y:1 hrrn Frl'undPn uns(•r-cr 
Siedlung<'n m:l('hf. Ein ErPignis für den ,Jischuw in 
En•z Jsrarl , das Pirwn ,·il'l lil'fen •n Sinn hnl , :1ls 1·s 
der hlol.k• ßpsuch - die alleinige Beg<'gnung zwi ­
s!'hl'n dPn ßrüdL'rn dPs Gnluth und den Bürgern \'On 
Erl'z lsral'I überhaupl auszudrücken yermag. H i{'r 
wird ein Band geknüpft, l'in Band drr pcrnönliclwn 
Fn•t111ds!'hafl und llilfe, ein Band, das stärker i;,t 
wil' allt• Schrifl und alle Worle , C'in Band, das fiir 
dPn \\'Pileren Aufbau drs Land!'s nm uniilwrsPh ­
harPm Erfolg sein kann. 

Di,• i\Iakkahinh isl aber aurh - und eins isl ni!'hl 
zu verachten - <'in Ereignis fiir unsere• niL"htjüdisclH· 
l'mwpll und dadurch wohl od!'l' iilH'l auch ein Er­
Pignis für dPnjenig<'n Teil d<·r Judenschnl'l, dPr un­
s!'n·m Lager noch fernsl!'hl. An den Artikeln und 
Nad1ril'hll'n der allg{•meinC'n Bliillcr, an dl'm grofkn 
lnlerrsse nichljüdischer Kreise, konnlP kPin MC'nsch 
nlrhPigPhen, ohlll' hierbei zu emptind!'n, daß hier 
dwn etwas Großes vor sid1 gplw , daß hier eine BP­
\n•gung pnlstand, die in der ganz<'n Weil ein freudi­
ges Echo gcf'undl'n halle und speziell hreile Schich -
1,·n dpr sporllrPihrncl{'ll Jug<·nd so in BPgeislrrung 

,-crselzle, dal.l si,· ungeaL"hll'l :rlll'r Schwinigkl'ilPn 
und llindl'rnis sP alle Mille! und Kräfle zusamm('n 
nahmen , um sl'lhsl an dem grolkn Erlebnis lcilzu 
haben, um selhsl ZC'ugen des hislorisl'IH'n Monwnl("-. 
dPr erslen i\Iakkahiah zu sein. 

Cnd schlielllich das En•ignis für un,, seihst. Das 
gröJHe Ereignis un sen'r geistigen und physisdwn 
Erziehungsarl)('il, das mächtigste ErPignis u11s1·n·, 
nationalen Empfindens, die schönste Bl'fril'digung 
lidinn ersler Sehnsucht, dPr ßorn n<'uer Tatkraft 
und Schaffensfreucll', 

Als Max Nordau am zwl'ill'n Ziouislenkongr!'fl in 
Basel im Jahrl' 1898 die einsl'ilige geistige Einski 
lung dl'r Juden n·rurtcilll' und die neuen \V(•ge dl's 
g1•sundPn, aufreehl1'n, kräftigen Menselwn auch fiir 
unser \'olk zeithncle, gab ,·r ,·i1•llei!'hl cliC' 1•rsll' An 
rcgung zu einer ld ec, die wir t•rst in ganz grof3t1 n1 

Si111w mil unsnl'r .\.Iakkahiah lwgi111wn. DiP ;\Iak­
kabiah isl nämlich nicht l'f,q die Krönung irgn1d 
('ines \Verkes , ,;il' i,l nichl \ 'o ll1•1Hlung, sondprn lk­
ginn! 

Als die lPlzll' Olympiad!' im Jahn• 1928 in Amslt>r 
dam eitw ganzl' H.Pih1• prominl'nler jüdiselwr Sporl,­
ll'ule veH·inigl<' , war l'S dir Kadimah .-\msll'f'dam. 
die die G<'!Pg1•nlwil ausnützte, um :1lle diesl' jüdi­
sdwn Sporlln zu ci11c1· grollen Ft•it•r, zu l'int•r im­
posanll'n l,undg l'hung zu vl'reinigl'n. Es ,,ar ,•in 
lwrrliches Erll'hnis l'iir uns allP, cliP wir daran ll'il­
gcnommen halll•n - wußl,•n wir doeh his zu j,·m•n1 
Tag<· gar ni!'hl , \\'l'lch lwrrlidwn jiiclis('hl'11 Turn­
,·l'r<'in di!' holländi sch e llauplslndl hiirgl. Da w:m•n 
wir nun alk zti-,:1111m1•ngl'komnwn :1us Deu[s('hf:rnd 
und ÖslPITC'ieh, au, Pol<'n und dl'r Tsdw!'hoslow:1-
lu•i, aus England und aus dl'r S!'hwPiz - jiidisclw 
Sporll<'r - für die Farben fremder ~alio1wn unsl'r,• 
lll'slen KräflP ,•inzusclzL'n. \'or Amsll'rdam hall,· 
man es ,·prs u<"hl, l'i1w A1H'rkennung dl'r SPlhslänclig­
kriL der .lu<IPn als Nation aul'h ,·or d<·m höl'h ,;l<·n 
all\\'eltlichen Sportforum dn Olympiad<' 
durchzuselzC'n , es wurde abgPlchnl. Jud1•n hahPn 
schon Olympia-Sieg<' l'rTtmgPn. Lcuchl (Deulsehl:rnd 1, 
Abrahams (England) und \\'inter (Australien ) sind 
(!Pr \Vl'll als Olympioniken gul in Erinnrrung -
dit' Vollwl'rligkPil d1•r Judl'n zur BL'Sl'hickung drr 
Olympisc!H•n SpiPll' wurde jPdo eh in Ahrl'd<' gesll'lll. 
Wir salwn dil' TPilnahnw Panamas , Haitis und klei ­
nert'r Nalioncn und dachf,•n: Ersl his die jiidisc!H· 
Fah1w mit cil'm D:wid ,,lcrn ,om olympisdwn Sil'gt'r · 
masle wehrn wird, dann isl unser Zil'l errriehl. 

\Vpnn cli<' \\'Pli uns ihrl' A1wrkennung ,prsagl. 
dann miissl'n \\'ir um dies1• An,•rkL•nnung kiimpf,in. 
dann miissl'n wir dPr \\'eil hpweisen, daß un'>l'l'l' 
SporllH'\\'l'gung l'rnsl und miiehlig isl. daß si,• :111C'h 
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fähig ist, Pigt'ne Spit'l,, zu ,·,•ranstall<'!l - mit eigenen 
LC'ulen, mit eigenen Mitteln, im eigenen Lande . Das 
eindrucksvolle Turn- und Sporlf'l'st des Ma kkabi­
wrltverhandes in .Mähr.-Oslrau im Jahre 1929 braehiL' 
dirsrn Gedanken zum erstenmal in konkreter Form 
auf~ Tapet, als der palästinensische Makkahif'iihn·r 
Jekutucli ausrief': ,, Kommt nach Er-ez Israel , kommt 
auf die erste Makkabiah - wir werden euch er­
warten!" Das war wie ein Lauffeuer in die Reihen 
unsl'rer Bewegung gedrungen. Das war ein Ziel, 
dem galt unsl'r Streben, unsere Arbeit , unsere Kraf'I. 

l'nd nun treten wir am 21. März die:;es Jahrl's 
die Reisr an, um zwei Tagr später im Triester llafen 
Pin Schi!T zu besteigen, das dit' jüdische Fahne ge­
hißt haben wird. Ein Schi!T, das uns mit Hunderten 
unser.-r BriidPr aus Deutschland, Polen , Österreich 
und Jugoslawien vereinigt um nach Erez Israel 7U 
fahren. Zu glricher Zeit fährt ein Schiff mit dPn 
Bulgarl'n und Rumänen , ein Schiff mit dt'n Fran­
zos,•n, lk lgicrn, lfolländ r rn , Engli.indrrn, zu glei­
cher Zeil reisen diC' Sclrn-eizer, die Litauer und Est­
länder, zu gleicher Zeit kommt eine Expedition aus 
:"\ordafrika, au:; Amerika, Australien, zur selben Zeit 
reis r n die Gruppen nus Syrien, aus der Türkei, aus 
.~gypt en und zu gleicher Zeit tre!Ten die ;\lakkabim 
in Errz hral'I di<' ll'lzten \'orbrrC'ilungen zum Emp­
fang. 

~o('h nirm al, halte r inL' Jdee - ein Zit•I die Ju· 
dt•n s<'i.t dPr Diaspora so bildlich ,errinigen können, 
noch niemals lrntk Pin Gedank<' eine drrartige Be­
wegung in cll-s \Vorlt •s richligslPr Tkzci chnung hPr ­
, orgerufen' 

Di1• ;\Jakkahiah ist die Trägerin ein<'r Friedcns­
hots cha fl , ,o 1Yie der Sport ein Mittel dPr \'ölken ·er­
söhnung i:;I. ln voller Gastfreundsehafl wurden all,· 
Bt·\\·ohnt•r Palästinas oluw irgendwt•lch en l:nter­
sc hird zu dt'n Ft•strn gt•lad1•11. Chaluz und Makkahi 
\\'erden sich dir llände reichen - ei1wr das Werk 
des and<'r<'n hetrachlL'nd - beidt• zum \\'ohh• und 
liedeihen des jiiclisch t'n \'olkrs und seinPr llrinrnt 
in Erez l srael 1 

Das hel lenis cht• \'olk hattr sl'irH' hiichslt• BliilP­
lll'riode in geistiger Beziehung zu Yerzeich1wn , al :; 
dir rt'ge lmäßigen Olympiaden Voll,'.sgut g,•worden 
waren . als dt•r Olympiakult zum Volkskult wurck. 
Zu diesrr Z<'i l h lüht1• Dichtkunst und ;\lusik, Mal t•rri 
und Plastik, zu dieser Zeit \\·ar das griechische \ ' olk 
fast unbesiegbar . MögP denn au<'h die Einrichtung 
drr ;\lakkahioth in unsrr-cm Volke• eint' neue Ar:1 
ht,ginnen, eint' Epoclw des Auf'schwungt•, , ri1w Zeil 
cll's Gedl' ihens! Dann \\'erdrn um,t•n• Freund!' unsPr<' 
Fr<•uden tci ll'n und un,,•n• Geg1}('r 1·or unSl' rt'n \l\lpr­
ken n•rslummen. 

Ei1w miichtigl' fü," ·r gung hat die JugPnd tmserrs 
Volkt•s entflammt - unlPr unst'rL·n Füf3en brht diP 
Erdr - abrr "'ir ;\lakkahim mnrsehiPn'n .... kadi ­
mah znoth! 

Die Phantasien 
des Herrn Jabotinsky 

London , li. Frhrunr 1932. 

Herr Jahotinsky lrnt im „Hajnt" und im „Ras,viel" 
(und hin1w1- \urzcm werden wir dassel lH' im l\t·w 
Yorker „:vlmgl'll Journal" IPs·<'n) ei1w11 ArtikPI ,·er ­
öfTt'ntlicht unter dem Titrl „Das End<' der Ba lfour ­
Deklaration' ·, in dem Pr sicl1 ausführlich mit dem 
Inhalt der inzwischrn in der Presse 1·(•röffrn tl ich lr 11 
angt'hlid1e11 Vor,;rhliigr drs Ex -Khed ivc'n iiber eint' 
jüdisch-arab ische Round Tahh•-Konferenz auf Grund 
<ler Kantonall-inl<'ilung Palästinas beschäftigt. Was 
~IC'rr Jahotinsky zu diesen angeb lirhen Vorsch lägen 
zu ,agt>n ha t, interp,siPrl uns hirr wl' n iger. Wir miis-

S<'ll l'S ihm und spinl'n Frl' unden über las:;c•n, mit 
piner, einer lwss<'H.'n Sache wü rdigen Leidensdiaft­
lirhkl'it gl'gen Pali.istina zu kämpfen, drn'n Exiqrnz 
al ll'in , · 011 höchster Z\\'l'if'elhaftigkeil is l. 

Aber lll'IT Jabotinsky ,der sich für berufen hiill, 
Anderen Leichtsinn ,·orzuwE'rfl'n, macht in diesem 
Artikel dl.'n \'ersuch, dem Leser einzureden, die zio­
nistische Exekutin' steh,• Pigentlich berei ts mitten in 
Pinem Komploll mit der britischen Regierung zur 
Abschaffung der Balfour-Deklaration , und natiir l ieh 
darf llerr Jabotinsky und dil' ,·on ihm geführte Re­
, ·isionistische l 'nion das nidll zula ·ssen . 1 krr Jabo­
linsky zitiert aus der Reell' Professor Brodetskys bPi 
der unli.ingst gehaltenen Konfrrrnz ein rnglisd1en 
Zionisten den folgenden Satz: 

„Im Laufe de r allernächsten Monate werden wir 
wahrsdwinlich Yor einr i.iußerst schwierige Auf­
gnb<.' gestellt wl't'den - die Annahme sehr wich ­
tigl'r Beschlüsse, ganz unabhängig d:n·on, ob der 
Fn•nch-Beriehl gut oder schl<'cht sein wird." 

Daran schliPßl I lrrr Jahotinsky dil' f'olgl'nde Bemrr­
kung: 

Damals 1Yar t's unklar, 1Yorauf er sich bt•zog. 
;\un ist l'S klar: die Regierung hat mit den arahi­
sf'hen Fiihrcrn Pine \'PrPinharung geschlossrn, di,· 
zum Zieh' hat, das Mandat und die Bal1'our-Dekl a­
r:1tion zu Yernichtl'n und die rrsll'n Sehritl t' auf 
dt'm \Vl'g e zur Sehaffung einl'r „ar:ibischen Födr­
ration " einzuleiten, wobri den Juden, als Trost, 
.,jüdiselw Kantons" ßl'währt w-t•rdrn sollen; und 
die zionistisehe ExekuliYl.' weiß h!'reits , daß dit• 
RPgierung den \'ersueh maeht>n wird, sie zu zwin ­
gE'n, diesl' \'erl'inbarung anzunehnwn und wieder 
l'inmal zu crkli.iren, daß di<' auf di<'sl' vVt' ise g<'­
schaffrnl' Lagl ' ,,zuf'riedenstellrnd·' wi; und dic•s 
,ind j<'1w ,,s<'hr wirhlig<'n Besch liissl' " . 
Darauf i,I nur so ,·iel zu sagen, dal.l l lerr Jaho -

1 insky hiPr in der um ·l'ra ntwortliC' h sten und ll'ichl ­
~innigslen \\ 'e bt· phantasirrl. Es st'i l'in fiir :1ill'm :d 
fp 0 tgesll'III , daß his zum heutigen Tagt• \\'eder \'Oll 

-eitPn dl'r Regierung in London noch \'On sei lPn der 
Hl'gil'rung in Pa li.istina noch ,on ir1-:en cl einpr andt• ­
rcn SPilt> an dit• Exekutive mit dies<.•m odrr iihn ­
lichen \'orsc:hlägen Jwrangt'lrett•n \\'Urdt'. Das Mat1·­
ri:ll, auf das ,ich clit• ganze so gt•räuschl'olle „Ak­
tion" clt•r Rl'visionislt•n stiitzl, d. h. die ,·on cll-r JTA . 
bereits vcröffentlichtPn :rngeblichen \'orsehläg-L' cll's 
Ex -Klwdin'n , sowie der angebliche Brief des l\lnfti, 
·;incl zwar seit mehreren \Vochen im BPsitze dPr 
Exekulivp ge wesen. aber dil' Exekulin• hat di<' 
QuPlle, von wt'll'lwr das :\lalPrial an sie gekommpn 
isl, fiir so unvrrtnHH'ns,Yiirdig geha lten, daß ,i,, 
keint'n Grund grsehrn hat , ihm irgend weldll' 13'>­
dt•utung beizunll'ssen. Es st•i ausdriirk lich fcstgcstl'lll, 
daß die Revisionisten ihre ganze Aktion untrrnah ­
men , ohne aurh nur den VPrsueh zu mnehen, , ·0 11 
der Exckutivt• zu erfahren, oh und wa~ sie über das 
Mall'ria l wisse und ob und \\ '::lS sie untrrnehme. 

Dit• olwn zitier ten vVorl<' \'On Professor Brod-elsky 
haben mit diPser ganzc•n Angelegenhrit nicht das 
Gc'ringsle zu tun. Profrssor Broclctsky spraeh iilH'r 
dir allgemeiiw politische Situation und insll!'sonclt'r<' 
iiher die Frag<' des Lnnd<>nlwieklung:;p lant's und de, 
B!'richtt's von Frl'nch, clPr in einigrn \,Vorhen zu C'r-
1Yarlrn ist. Oh n un dt•r French-Bnichl - iibrr des ­
srn Inhalt trotz allrr ,·prfriihll'n Me ldungen noch 
n ichh bekann t ist - für uns günstig odp r ungüns tig 
sein wird , und was immt'r das Schicksa l dPs Land ­
en lw ieklungsp lanrs :;l'in mag, so is t doch für j<·dPn 
Zionisll'n klar, daß dit> Bt•schlußfass ung iiher di<· 
Ste llung dPr zionis tisdwn Bc•wpgung und clt'r Jt>wish 
Agency zu d irsrn Dingen \'On höchs trr Bedeut ung 
fiir unst•r gnnzps \VPl'k ist. Dns is t das rinzig<' , wtVi 
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Brodelsky gesagt und gt•nwinl hat. L'nd L'S isl Sl'hr 
charakteristisch für die rc·,·isionistisdw Arl, dil' wieh­
ligstcn Probleme des Zionismus zu behandeln, wl'nn 
Jlcrr Jabotinsky es für riehtig hält , diesl' in einem 
ganz andcn•n Zusammrnhang gcmaehtl'n Ausfüh­
rungen Brodl'lskys dazu zu henulzr11 , die IH'UL",tL· 
revisionistische Panikaktion durch .~iP zu stülzP11. 
Wir müssen di~ Bewegung au<:h bri cliesPr Geleg t•n­
hrit vor dic:;cr Stimmungs- und Pnnikma chc w:un t·n. 

Judengesetz-Entwurf 
beim Staatsrat 

Dn Protl'st , den an der Spilz,· viC'll'r inlcr cssierl,•r 
jüdischer Kreise insbesondere d(•r Prcußi ,;ehe Lan ­
dPsverhand jüdischer Gemcindl'n gegen den Entwurf 
dt's neuen Judengesetzes l'rhoben halle, is t wirkung s­
los vrrhallL Das Preußisch(' Staalsminislerium hat 
unl<'r d(•m 1(\_ FC'hruar den im KullusminislPrirnn 
t•nl;tandcnen Entwurf dem Staatsrat zur gu laehl ­
lichcn Außrrung üh erm itl ell und wird ihn alsdann 
dPm Landt ag zur Yrrfassungsgemäßen Besch lußfa s­
sung zul e itt'n . Jn dirsem Stadium ist e, noC'h rinmal 
uns ere Pflicht, drm Enl\nirf unsere Beaehtung zuzu ­
wendC'n - um so mehr, ab auC'h der Preußischen 
Regierung ber -eits rnitgctPilt ist , daß die Judensdiaft 
c:; sich vorlwhäll , drn Entwurf auch dem Lm1dtag 
g<'gt'nüher auf das Schärfst e zu h(>kämpfen. 

Damit ist allerdings ni cht gesagt , daß jetzt alk, 
wiederholt \\rrden soll, was bisher zur Kritik auch 
:in dieser Stdk angeführt wordrn hL DiP hislw ­
rige Kritik hat ihre Berechtigung ni cht verloren; 
sie hat aber nuch ihre Brdcutung nicht l' in gehiißl. 
wril die R egie rung in keine m Punklc sich hal br­
tehrl'n lass(•n und den Enlwurf fast in unvcdind t'rt er 
Form an dC'n Staatsrat gcbraeht hat. Es sei daran 
l'rinnerl, daß unser Angriff sich insb eso nd en' -
von virh'n Einzelheiten abgesehen - nac h drei Rich-
1 ungcn hin Jwwegt hat: Ver le tzun g dt'r Autonornil'. 
Brseitigung d(•r Glcichhril aller Juden im vVahl red 1t, 
,·ö lligl's Versagt'n gegenührr dem Austritt. In k{'inl'r 
BPziehu11g ist ein Wandrl eingPlrl'len. Auf die ~ta ah­
rpchllichrn Streitfragen üb rr das ,vcsen dPr Auto ­
nomie braucht nicht eingegangpn zu wrrdeu. V.TC'nn 
alwr der Staat das gesmnte Recht Lil'r jiicliselw11 RL•­
ligionsgesPllsehaft ein:;eitig kodifizit•r en will, wenn 
,·r dit•s mit Grundsätzrn tut , di e vo n rlrr olTizirllrn 
\ 'r rtrPtung clc-r Judenheil ausdrücklich ahgekhnt 
,incl, so ist diese s \ 'erfa hr en in jed<'m Fallt• weit YOn 
dPr Autonomi -L' entfernt, von der Artik!:'I 1 :n drr 
RPic-hsv<'rfassung ausgchL 

Tn drr Frag(' c!C's Wahln•chts wPi:;I dt' r Text des 
~ 8 allNdings einr gt'wisst' Vnlindt'rung auf. Es sieht 
so aus , als ob das „allgrmci1w Stimmn'eht" zur GP­
meindevntr e tung grundsiilzlieh gcgehen wiirr. AlH'r 
h-idPr isl das , was mit dies en beiden V.'o rtrn geg('lJl'n 
werden soll, praktisch Yöllig durch die Einsehriin ­
kung aufgehoben , ,,sofern nicht dir \"erfas :rnng (d . 
h. die Satzung der einzelnen Synagogt•ngemrindr ) 
aus lwsonclcrrn Gründl'n ein :rndrrrs bc slimmt. '· ,vo ­
zu L'rst dieser UmwPg? Man hiitt c schon clt•n Mut 
haben sollC'n, offen zu gestPlwn, daß man das allgt• ­
nH'ine Wahlrreht niehl haben wilL Praktisch könnrn 
die Grml'indt'n durch ihn' Satzungrn übrrall nieht ­
sla:1tsangehörigP Milgli( 'ckr rntrechten. Die ,.be:;on­
deren GründP ", die man dazu nötig hat. wird einr 
iibl'lwollende Gemeindl'\'-L'rwaltung imnwr find rn 
(,,Üherfr r mdung "), zumal rs rin Rcchtsmilll'l gegen 
cll'n lkschluß nicht gibt. Diese Einfiigung der \,VorlL· 
.,allgemPines Slimmrcchl " brdeulet in \,Vahrlwil 
krinp Vrrlwssprung, sondern wei l L'lH'r rine \°('r ­
sehll'chlerung tlL·s vVahlrPehls. Jrtzl erst diP Gr ­
meindt•n darauf hingcwiesPn , daß sie nur besondere 
(;ründ,• vorzusehiilz(•n hrauchPn , die Pincr rrnsthaf -

tcn Kontrollt· gar nicht unt,,rzogcn werd{'n können , 
u1n clas jüdische Gesetz der Gleichheit, das in Prt ' ll­
ßen anderL'n Religion;,gesellsehaflrn restlos zugPhil ­
ligt ist, ZU Yl'rlPtzPn, 

Das Schlimmste IPi.,IP! dL•r Entwurf s ich auf dt'm 
Gl'bi('lP d('S Au,trilts. Hier i:;t t'S ihm wirklich gt•­
lungcn, mil ein em Federstrich die Existenz eines l'in­
hrillichen preuflischen .Judentums zu yernichten . Jn 
der Begründung ist zwar ge,ngt, daß „nicht in diP 
Besti mmun gen über den Austrill aus den Religions ­
gt'sPllschaftl'n öffenlliehcn RPchts Pingegri ffl'n wer ­
den soll ". \\'enn dic:;e Zusicherung geha lt en wän >, 
wäre e, schlimm gPnug um l'in Gesetz mil dies(•r 
\' crzichlstPndenz lwstellt. Dil' Austrittsfrage, dir in 
ihrer gegcnwiirtigen gesetzlichen Regelung dauernd 
dl'n Bestand der GemeindPn bedroht , erheischt drin­
gend einer gpsetzlichen Anderung. Der Landrswr­
band hat dC'r GesctzgPbung die \,Vegc gewiesen, in­
dem l'r durch Einführung einPr FortdauC'r der Steuer 
dl 'H !Pichlf('rtigen Austritt aus den Gemeinden zum 
Zwerke dt'r Steuerflucht unmöglieh ma chL \,Vl'nn rin 
neue ·; Gcsl'lz, das , wie es in d<'r Begründung heißt. 
Regelungrn hrseitigen will, di,, .. den Zeitverhältnis­
;,rn 11ieht mehr Rechnung trag pn ", an d er Austritfs­
fragp ,·o riib ergt'l1I, so h:il es sehon durch dil•st'n Yer ­
ziehl auf grsetzgelwrisclH•s Eingn•if('n ,·öll ig ,·t·rsagt. 
Der Entwurf ahn vrrsag l nicht nur, sondern l'r 
bringt ei 1w ungehrurP VPrschlechterun g, die dir ge­
s:1mf(' Judenheit zu einem energischrn Prote:;t n'r­
einigen muß. Im § 2 de, Entwurfrs ist hr,timml. 
daß dt'r § + dr;, jetzt geltenden Auslrittsgesl'lZl'S 
mm :l0. Xon•mber 1920 unJwriihrt hlPiht. DiesPr § 4 
Pnthü ll die Bl'stimmung d e;, Austritts aus den Syna­
gogengemrinden. Indern der § 4 aufr C'ehterhall L•n 
wird , nrb lcibt es bei dem bi :;herig en Zustand dt'S 
Austritts aus der Synagogengrm eindc. Die Gemein­
drn sind durch tliP nru hPahsiehligt P Rt'chtslagr in 
nichts gt•lws,rrl. Alle Yorsehläg(• , di e von hl'rufprn•r 
jiidischt'r Sritt • gemac ht sind, sind Yollkom nwn u11-
IJcachtet und unhrriichiehtigl grhliehrn. DPr Ent­
wurf ab er erziell Pine Nrlwnwirku11g , dir riir das gL'­
samtr Judentum als kata ·;tr ophnl empf und en wt>r­
clen muß. Die Funktionrn. dir das preußische Ju ­
dentum h atte, waren auch bishl'r gering genug. Es 
wurdl' schon einmal in einem friiher r n Aufsatz da­
rauf hinge,,·irs(•n , daß das preußisch r JudPntum f(l'­
,elzlirh nur insoweit nnerkannt ist, ab clPr All',trill 
:ius ihm zugelassrn i,;L Indem d er neue Entwurf 
,-0111 Grsrtz vom :l0. Novrmher 1920 den ~ 4 und 
nicht auch die nnder -en TPill' aufr ec h t erhält, hesri ­
ligt Pr aueh das Austrillsn'cht aus dem Judentum. 
Es wiirde also, wenn dt>r Entwurf Gesetz wcrdPn 
,ollle, nach ihm nur noch einen Austr itt aus (lpn 
SynagogC'ngemeinden und kt•inen Aus tr itt aus c1,,111 
J udrntum mehr gebrn. Der bish erige preullisclir Zu­
, tand , der insbrsonderc durch die Aus trittsgcsL'tz ­
gchung der Jahre 1873 und 1876 hrgründ e l war, und 
von dem das Gesetz YOn 1920 auch ausgeht, dN au ch 
in dem Judentum eine mit l,orporalionsreC'htrH he ­
,tclwndc Rrli gions gese llsclrnfl anerkenn 1. wird da ­
durch h rsri tigL Es soll in Zukunft in Prrußen k,•in 
.,Judentum" mehr gehen, sondern nur noc h t'i nzehw 
Synagogrng<·mrind('ll. DPr Prozrß drr Auflösung des 
Judentums und ckr Atomisierung in lokak Grml'in ­
den, drr dir iilteste pr ruß isehe Judengr,;l'lzgrbung 
hrherrsrht halle , wird fortg esetzt. Er ,Yird auf rine 
h('Somkrl' llöhr dndurch gehrneht, daß nicht rin ­
mal diC' örtlichen SynngogengcmPindPn in ihr r m B,·­
sl:rnde geschiitzl wer drn , sondern daß auch no rh 
i111wrh:1lh drs RPzirks r in cr Synngogengemeinde 11('­

lwn dirsN Grmeinde „Prrsonalgrmcindcn" errichtrl 
w<'rden kiinenn (§ 2 Abs. 2 und § ,! dl's Entwurfes). 
für deren Bildung der Entwurf k ei1wrki Er sd1 we ­
rungrn vorsit•hl. !Tit'r isl dit' Möglichkeit zu unge -



84 Das Jüdische Echo Nr. 10 

hcuren Zer ,;plillerungen gegeben. ~bn muß anneh­
men, daß sie in d<'r Tendenz dPs beahsiehl igtcn 
1wuP11 Geselzl's lit'ge n. 

Enhprl'chl'nd diCSl'r Tcnch- nz isl auch die :\nn­
kennung de, L:111drsverh:1ncks a u f das lwschciden,lt· 
;1l:1ß zurückg cfü hrl. DPr En lwurf hesagl lrdigliC'h 
(§ rn ), chill Synagogengemeindl'll sich zwecks Erfiil­
lung gemrinsamcr rreh llie h er :\ufgnhen zu einem 
Gcmeinde,·erbancl zu,,amme nsch l icßl'n dürfen. \Vie ­
woh l hil'r nur wiederholt \\'ircl , \\'as besser und wir ­
kungsYoller in Artikel 1::li der Reichsverfassung ge­
,agl isl , sind diP \'erf'assr r des Entwurfe~ schon hier­
bei äng,tlid1 gewordrn und hn l len Ps für nötig , in 
der Begründung herYorzuh eb en , daß die „ in der 
lkeht skh r,· 11rn~tritt en e Frage , unl C'r welchen \'or­
:1 usselzung en dc'rn r tigC' Genwinden•rbände Körper ­
,eha ften des öffenlliC"hen Rechts werden " YOlll Ent­
wurf nicht entschiedPn werden so l l. Auch auf die ­
'l'll1 GebielP also bPd e utct der Enl\\'urf nicht d-c•11 
gcri ngslen Forlschrill , sondern hier wil' ülwrnll l'int>n 
Riickschrill. 

Dl'r Enlwurf isl una11nl'hmhar. 

Die pr eu ßisclH'n Juden we rden nach dem Yorbild e. 
clas der Ral des Land es Yerbandes in seinem Beschluß 
Yom 10. Januar gegeben hat. in geschlossene r Ein­
rniiligkeil gegPn dir Verkleinerung der jüdischen 
\\' er lr und gt'gen di<' Zr r triimmerung ihrer Einheil 
proleslirren müss-t' n . Sie wprclen mit al!Pn Mitteln 
,·om Landtage· \'erlangen miissen , daß er seine Hand 
zu clie t'r Enln'chlung d es Judentums nich t biel r t. 

Aus der jüdischen Welt 
Die S tadt Be rlin droht erwe rbslose n nichtdeutsc hen 

jüdisc hen Familie n mit Ausweisun g 

In der ]rlzil 'n Sitzu n g dt'r Repräsenlanlenn 'r­
,a mmlung der Jüdischen Gemeinde' Berlin stellte 
:\losc ·s Goldmann im Namen d er Fraktion der Vo lks ­
partei diP fo lgende Anfrage an den Vorstand: 

.,Tn Verfolg ihr e r Sparmaßnahm en hat die Stadl 
Berlin einer ga nzl'n Anzah l nichldeuls <'hen jüdischen 
Famil il'n mil ge te ill , daß ihnen dir bisher gezahlten 
\Voh lfahrtszuwendungen it1 Zukunft nichl mehr gc­
zah ll wl'rden und daß diese Fami lien b ei we ilen•r 
1 nanspruchnahm e des s iädi ischcn \Vohlfah r tswesens 
mil sofortiger Au ,;wC"isung b edroht seien. Wir fra ­
;.(l'n an, oh diese Tatsache im Gem eind evors land be -

. ka11nt is t und w elc h e Sehrille er zu unt ern ehm en 
gl'de nkt. um diese Fami lien zu schützen." 

Alfr ed ßprger (Volksp .) beri c ht c l-c auc h über 
l'lH' rg r iffe nachgeordnelPr ßl'amler , die Aus länder, 
die schon lang e in Berlin wohnen , die Pässe abl'or ­
tkrn u n d sie so dl'r Gefahr aussl'lzl'n , als Paßlose 
wrhaftel. zu werden. Er s-ci ülwrzcugl , daß diP YOr­
ge,etz lC'n ]n,lanzrn diPse Ange legenheiten mit V('r ­
,liindnis lwhandl'ln werden . Dr . Oskar Cohn mein l, 
('~ seien nic h t einmal Polizr iorganl'. sondern andere 
Orga n P, die eine so lche Praxis iilwn. 

Dr. Wi lh elm Kleeman n (Vor silzrndl'r des \'or ­
,landcs) erk lärt, das \,Voh lfah rl saml der Jiid isc·he n 
(.;pmein d(' ha lw hrrcil ,; in d iesen Angl'il'gc nh ei lcn 
Schril le un lernommen u nd werde auf c'inr güns tig-c 
Erled igung hinarlwill'n . 

Duisburg. lu der Nachl zum 26. Februar wurdl'll 
:.m Jüdischen Gemeindehau s und an einer RPihc von 
1 [äus ern, in cle1wn Juden wo h nen, große Hakl'n­
kr!'UZl' und <lil' \Vorle: ,,Tod den Ju den! , .Juda vcr­
ll'<"kP!, \\'iihli l l illt>r!" in ro ll' r Olfarbc angcmall. 
Dil' .Jiidi ·;che Gem einde hal fii r d ie Ermill lung (i1•r 
Tiiln l'inc Bl' loh n ung YOn 200 Ri\I. ausgesl'lzl. Schon 
111!'hrf:1ch wurden dit• Fenst e rsc h eiben des Gcmei1u lc·­
hauses , a uch die S('lwilwn der Jl ä usrr jüdischrr Biir ­
gl)r einge,vorf'l'll. 

Boyko ttpropaga nda mittel s Flu gz eugen 
'vVie in anderen Teilen Polens wird seit ku rzem 

auch in Krakau die anti iüdische Boykottpropa­
ganda mittels Flugzeug en geführt. Jüngst hat ei11 
Aeroplan massenhaft Flugblätte r mit Aufrufen der 
.,Liga vom Grünen Band " auf die Straß,en Krakaus 
geworfen. Auch die Städte Lublin und Biala­
Podlosk a wurden mit Boykottaufrufen von Flug­
zeugen aus überschwemmt. 

Konilikt zwischen der Leit ung der hebräischen 
Universität und den revisio nist isc hen Studente n-

gruppe n 
Je r u ., a I cm. ln .Jerusalem isl am Mittwoch. 

den 10. Februar , ein ,chwerer Konflikt zwischen dl'r 
Lcilung der l.:niwrsiläl Lmd d-em revisionistisch gl' ­
sinnlcn Teil d er Siudentenschafl ausgebrochen . Am 
Tag e. be,·or Benlwich seine Anlrillsvor lesung hie ll. 
H'rhn•i telcn r cYision islisc h e S tudenlcngruppcn Pam ­
phlets mit schweren Angriffen auf Brnlwich. Da YOll 
der Leitung der l.'niYersitäl ein ursächlich er Zu :;am­
nwnhang zwis ch en diesen Pamphleten und de r De ­
monstration b ei Brginn der Vorlesung von Benlwil"h 
angenommen wird , hal das Diszip linarge r icht der 
l.:niYersiläl Yit>r Piner revisionistischen Studenlen­
gPmrinschafl angehörende Studier<!ndc als Verbrei­
ter der Flugschriften für ein ganzes Jahr aus der 
l"niYer :;ilä l verwiesen. F er n er wurde ausgespro('hl'n, 
daß re, ·isionisli;,clw Sludrnlcn,·ereine von der ll ni ­
YPrsiläl nichl liing er :uwrkannl werden. 

Cnler de r re, ·isionisl ischen Sludenl enschafl herrs ch 1 
wc·gcn dieser Verweisungen große Erregung. Der 
rPvisionislisc lw Siudenlcnverein E lal ha l :rngPkiin ­
cligl , daß er sich mil der Sludenlengruppe Trulcla 
solidarisch erk liin •. Man crwar lct in die~ em Zusam­
nll'nhang wei lcrc \ 'e rwrisungen rr, ·isionislischcr 
Studenten. 

4075 Juden kamen 1931 nach Pa läst ina 
Tm Jahre 19:\1 kamen , wie jelzl milg elcill wird. 

4075 Juden, 124,5 Christen und 1211 Mo ,;lcms nach 
Paläslin n . ln <h>m glrichrn Jahre vprli e ßen 6H6 Ju ­
den , 573 Ch rislen und 107 Mos lems das Land. 

Die Sc hulen in Pa lästina w ieder eröffnet 
Dc·r Vc•rband der lwbräischen L ehn•r Palästinas 

hal besc hl ossen , di<· \'0111 Waad Leumi genwchtcn 
Vors chläge zur Beile gun g der Diffcrenz -c•n zwis chen 
dt·n hPbräischen Lehrern und drr Exl'kulivc ckr Jp ­
wish Agcncy anzun ehm en und den Lehn·rn zu cmp­
fl'hll'n, den Cnlerrichl an den Schul e n soforl wi edn 
aufzunehme n . Nachdc•m info lge des LPhrl'rntreiks 
eile Schu len nH'hr als Yicr Wof'hen lang gcsch losst'II 
war en , \\'Urd e am Mitlwoch , den 10. Februar , der 
l 'nlrr riehl an allen Schulen wird er aufg-cnomnll' ll. 

---- - -- -- --

Voranzeige Das Purim-Fest des Jüdischen Na tional Fonds findet wegen 

des Tanzverbots e rst am Samstag den 9. April i. d . Räumen des Regina Palast Hotel statt . 
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Gemeinde n- und Verein s.Echo 
Zionismus und Neudeutscher Nationalismus 

Am Millwoch , dem 17. Februar, sprach im Rah­
men der zionistischen Ortsgruppe München Jlerr 
Kurt Blumenfeld, der L<'iler der ZVfD., vor l'inem 
zahlreichen inlcressierlen Publikum. 

Er begann seine Ausführung mil der Darstellung 
und der Entwicklung der BegrifTe Nation und 
Nationalismus. Nationalismus hriehl immer an 
W'end<'punklen in der Geschichte eines Volkes her­
,·o r , rein emotional, lricbhal'l, ohne jede Id eolog ie 
und geistige Fundierung. In solchen Zeilen muß die 
K ullur Yernaehlässigt werden, erst später werden dil' 
Jnslinkle durch Normen gezügell, neue Schranken gl' ­
sclzl, die Geschichte aller Völker , besonders 
auch dC'r Juden weist solche Entwicklung nuf. 
vVir stehen heule in Deulscbland millcn in . einem 
Ausbruch der nationalen Erhebung. Das Judentum 
in Deulschlnnd halle in der Zeit des vorherrschen­
den Liberalismus geglaubt, daß ein<' völlige Ver­
ständigung zwischen Deulschlum und Judentum 
nicht allzu schwierig sein könnte. Heul e aber mü :;­
sen wir erkennen, daß keine Versländigungsbasi~ 
zwisch en den deulsrhen Nationalisten und den Ju ­
den vorhanden isl. Es hal deshalb keinen Sinn, dies 
imnH'r wiede r zu versuchen. Das einzige isl , Dislan­
zicrung, Aufbau einer eigenrn Politik, Pflrge drs 
pigenen Nationalismus. Eine Lösung der Judenfr:ig<· 
für Deutschland allein ist unmö glich, nur eine allgc -
11win jüdische Wellpolilik, der Zionismus, kann und 
wird di e nalionaljüdischen Kräfte wecken und s il' 
ztun Paläslinaaufbnu verPinigen. Die Realität dl's 
Kollektivs in Palästina wird den Juden eine innere 
Sicherung geben und dadurch die äußere Selbslbc­
hauplung in dc--r Galulh stärken. 

Dir außerordentlich inl eressa nlc und gl'islPs­
geschichllich bedeulsanw Dnrslellung der gegen­
wärtig en deutschen und jüdi sc hen Situation, dit• 
Kurl Blum t'n feld gegeben und nn ei n,er Fülle von 
Beispi e len belegt hall e, sc hlug nlle seine Zuhörer in 
fümn; sie dankten ihm durch großen Beifall. Die 
AusPinandcrselzung mil Tlerrn Dr. vVPrn cr Crihn-
111:inn, die sich dem Vortrag anschloß, hälle in 
gleicher vVeise auch vor 10 .Tahrl'n slallfinden kön­
nen. \Vas in Deutschland vorgPhl, scheint vielen 
.Jud<'n noch imnwr nicht di e Augen gciiffnl'I zu 
hab en ; das Schlußworl Blumenfelds enlhüllle auch 
diese Tatsache mil ers chr ec kende r Deutlichkeit. 

Die Zionistische Ortsgruppe 
und der Jungzionistische Arbeitskreis München 

veranstalten anläßlich ,des 30jährigen Jubiläums 
des Palästina Bodenionds. einen Abend, an dem 
Herr Dr. Ernst M e c h n er, Berlin, der Leiter des 
Jüdischen National -Fonds iiir Deutsch land, einen 
Lichtbildervortrag halten wird. über: 

,,30 Jahre Keren Ka.iemeth Lejisrael" 
(Neue Wege der Palästina Arbeit) 

Der Vortrag iindet am Montag, dem 7. März, 
abends 8.30 Uhr, im Kunstgewerbesaal, Pfandhaus­
straße 7, statt. Da Herr Dr. Mechner aus seiner 
fätigkeit und aus eigener Anschauung PaläJStinas. 

mit den Fragen des Auibaus besonders gut ver­
traut ist, wird der Abend allen jüdischen Kreisen 
neue und wesent liche Gesichtspunkte erschließen. 

Eintritt frei! 

Der Jüdische National-Fonds, München, 
veranslallPI mn Samstag, d,' m !). i\lärz , in den H.iiu­
m en d es Regina -Pa lnsl - lloil'I:; l'in Purimfest mit 
Tanz. vVir mach,• 11 heule schon auf diPs e Vcran ­
slallung aufmerksnm und billen alle nnSNl' Freunde, 
s ich diesen Abend frcizuhall en. 

Jüdischer Kulturverein J. L. Perez, München 
Samstag, den 5. März, abends 8.45 Chr , Lessing­

saal , llerzo g-Rudo lf-S lral le 1. Herr Dr. Rafarl LPvi : 
Dt>r Gl'isl dl'S Talmud. 

In Anbelrachl der Persönlichkeil des Refer enll' n 
und dr :, sehr inlcn•ssanll'll Themas Prsu chen wir 
unsere ;\lilgli cder, vollzühlig zu Prsch ei 1wn und sehl'n 
zahlrPicl1l'lll ßPsuch rnlgPgl'JJ. 

V o r a 11 z e i g <' ~ 

Samstag , dell 12. ;\Jiirz, abends \) Ch r, L,•ssing,:i:i l. 
l ll'rzog -Rudolf-Slralk 1. Anläßlich des 50jiihrigl'n 
Juhiliiums dPs jiidisclll'n Dichters und bedeut enden 
Dramaturgen P l'rez l lir,chhPin Cluh:ihl'nd: RPferal 
und Rezilalioneu Josl•ph Löwy. 

Jüdischer .Jugendverein, München 
DonnNslag-Abende , LPssingsaal. Beginn 20.30 Uhr. 
10. Miirz. Yor lrag Eduard Schöpflich: ,,Aus ci<'r 

Geschichte dPr Juden in ;\liinchen .'· Gäste sind h1•rz ­
lich willkommen. 

Das Jüdische Kammeror chester, München, 
wurde \'Olll Verein zur Abw ehr des Anli,emilismus 
eingeladen, bl'i spinPr am 10. ;\lürz slallfindcudl'll 
Gocllwfcicr milzuwirkPn . Das J.K.O. hal seinr i\lil ­
wi rkun g zugesagt. Es korn men h ielH'i folgende 
vVcrke zur Aufführung: GI u c k , lphigenia in Aulis 
(Ouvertüre ) : B c e l h o v c n . Die Geschöpfe dl'S 
Promelhcus (Üu\'crliirP ). Di<' Ge1wr:1lprolw zu dil•ser 
Auffiihrung findPI i\Iilhnich , dl'n 0. i\liirz, im Ll's­
singsaal. J il'rz og-Rudolf -Slrall<' 1 /0, slall. 

Sozialistischer Arbeitskreis 
.\111 Donners lag, dem 10. ;\lürz , wird Harry OIH'r-

1nayl'r im Jüdischen Jug<'ndh cim, ahpncls 8.:10 l_;hr, 
über folgende Tlwmala sprechen: I. Die \,\'ider­
spriiche d{'r kapitalislisclwn Produklionsweisl'. lJ. 
AnalysP der vV_are. D<"r \Verl. JJT. Der \Vert als spe­
zifische Er:;elw1nungsform der gl'sellsc haflliclwn Ar­
heil. !\' . D ie vVer lformen . Gl'ld und Preis. V. Der 
\Van'nfelischismus. l 'm zahlreiches un d pünklli eh es 
Ersehein('n wird gebeten . 
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Verein Jiidischer Frauen für Pa lästina-Arbeit, 
Nürnberg 

\ ' o r a n z c i g <: 

.\ 111 Do 1111n;,i:1g , d1•111 17. März , nari1111illa g s ,f l' hr. 
l'ind e l i111 Jiid iselH' n ,Jugc nclh E'im , Tr cu s lral .h• 7. ,·111 
\ 'or lra" , ·0 11 F rau Dr. Nu ß b a u 111 üb t·r dl'n „ Jii ­
disrhl'1~ Sclbs lh:113", na ch d ,•m Bucl w YOn P ro f'. Dr . 
T h . Ll:'ssing, sla ll . D i!' i\lil gli rckr woJl.!•n sic h g,•l'iil ­
li"sl dl'n Tc•rmin ,·o rme rk e n . da k ein e wei len• ,\ 11-

z1~gl' crfo lgl. (iä,lt· sind lwrz lich w illk omm en . 
P a I ii s l i 11 a - 11 a ll cl a r h e i l !' n Dl'r kch l'n . 

KindPrkh• idc h l'n. TasdH'n l iic lwr u sw . us w . s in d zu 
habcn ])l'j Frau D r . K ronac h ,, r . Fr a u cnl org ral w n 
-1:l. Billi• sic h ,·orhn auzu111cl u 1'n u nt e r Te l. 27 HJ:l. 

fiirth . Am 21. Februar lrugc u l\"ir in Für th d en 
:il lseils n•rd1rll'n frü h eren \Va isenhau sdi re kl o r Rab ­
hi1wr ]) r. H (' r m an n D !' u l s c h zu Gra he . ;\1il 
ihm isl e in Stüc k jiidi;cher G,•sc h ichlt' da hin geg an ­
,,,.11 das dn1• lwsondt'rt' Char akl l'ris lik hat u nd sic h 
~ -1•s,l'nllir h ahh!'bl von :rndl' r t'n Zl ·il1'll. Es isl di!· 
Zeil. da ;\Jiin 1wr YOll umfas:;c lld er und ti l'f1•r la lmu ­
d i,eh e r Bildung eine ebenso r eic h t• ph ilosophis clw 
Bildun•, im wl'if1•strn Sinn1' des \\ 'orles hrsaßt• n . 
Dank ßu -<'r scharren l n tel lige n z un d ih r er geistige n 
Bc•,Hgli ('hkeit en ls la n dP n so F i.ihr e r persö nl ieh k ei len , 
die in ihrc r To laliliil und Gesc hl os.srnht• ll d en w e1l­
lrag1·1Hlsl e n EinJl u f~ auf ihn• ganze Ge n l' ratio n a u ,­
iihi !'n. Yon dies<'n ;\fiim H'rn s lr ö m lc so vie l Ku ltur 
und ;\lt'nsch l ichke i t aus, daß sie o h ne wei teres F üh ­
rer ihr r r Zt'il wurden. di1• l'rei lirh dann ,·on eine m 
:il ,,inkcndt •n Epigone n lu 111 n icht m eh r Yers la nd<'n 
und YiPHac h an gefei n det wu rd en . . 

Eine so lc he Persön lichhit groß1· 11 S tils \\'ar Dr. 
lkulsch. Beg nadel m i l se l lt' n rn Gabl'u d <·s Ge is l!' , 
und drr Seele. h a ll t' e r in :;r in cr II Pim a l l' n ga rn :m 
drn IH'riih m ft•sle n Ställe n lal mu d isrl ll'r B ild ung s ic h 
l'in1• umfa,st'lld!' l{pnn tnis dt>, j iid isc hcn Sr h rifl lu m s 
:rn"l'ei"lll' I. NarhlH'r <'rwa r h Pr si(' h an cleu lschen 
11~~-bs~lrnlen au sgeze ichnete phi losop hisdw. ph ilo ­
logisch1' und h is lori:ichr Bild un g . 

'niesP n•ich e B ildun g stP ll le Dr. D eu tsch , naehdt• m 
n nirlH'r in ,·ersc hi eclc n en Bn ufs s lellun gen in R a ­
wi l,ch , ;\[ain z un d Fra nk furt P ro b r u sei n e r prak li ­
,dll'n Jkl'iihigu n g a b ge leg t ha ll e, in d l'n D ien s t sl'i ­
n1·s Amll'S a ls D ist rikl :irahbi n t•r und Di rr kt ors dn 
frii lwr!'n P rä pa ra ndr nsc hu le in B ur gp rl' pp a('h (llfr.). 

l'lld an clcr Sc hul e e n tw ic kel ll:' Dr. D eu tsch ein r• 
aullerorcll:' nll ich fr uch tbare l' nl err ich ls - und E r ­
zil'lrnngs lä ti gk ei l. Ga n z!' Gesc hl ec ht e r YOn j unge n 
Präpai-'an d c1~ h abl' n unter SPin r r Lri lun g i1~1 Ve rPi_n 
mi t ein!' m a u sgeze ich nl'lt•n L Phr e rk oll eg 1um d11• 
(; run dl:ige n erhalt en für ih n • Pxege li sc h r un d ta l­
m11diseh 'r Bil dun g, d it• all en um ·erli t•rha r g-cblit •hen 
ist. Se in Sche id en a us diesem Aml c wurd l' ihm sp]b :;I 
un d dem D is lr ikt l' un d de r Seh u!C' gleic h sc hwrr. 
1895 ii lJl'rna hm Dr. D t•ul srh d ie L t•ilu n g d es , va ise n ­
ha u sPs in F ii r th. Hi 1•r wi rkte C'r im Vr r Pin mi t sl'i n-Pr 
1 r('llen Lt •bt•nsgP fiihrtin als Vat e r d l' r \ l\' a isen im 
edchl en Sinn e de, \ \Tor te,;. Au r h in Für th l'lllfallr l!' 
D r. Dt•ui;, ('h 11eh r n se in r m llaupt: 1ml l' e in P H'i(' h !· 
L c>h r lä ligk Pit im Kr Pise d t•r E nrn ch sl' n t•n und vor 
a llem an d er jiidi se h en R ea lsc hul P. 

Tm 74. L Ph en s ja hr e zog s ic h Dr . D Pul sc h ,·o n d e r 
. \rl )('if zurü ck , n ac hd 1·m Pr in Fiirlh se in 25j ähri gt' s 
Orts jubiläum und sc i1wn 70. Cil'hurl s l~g ha ll!' ft•iprn 
l<iinn en . Di t• T l' iln a l11np a n (lc-r B el' rd1g un g l f'g le br­
r('()[es Ze ugni :; ah YOll d n Vl' rehrun g, diP d pr H e im ­
gega n gPn r· in all1•n Kr pis!'n gp no ß. N Ph Pn d1•m GP-

nwindl' rn hhin e r )) r. B 1' h r l' n s d a11kle d e r 1. V or ­
sitz end e d er 1, ultu sg em cinde , I{ o m m c r z i P n r a l 
B c c h m an n, dem lr cu t•n Ma nn e rür se im' groß e 
Arb ei t im Die nsll ' der Gem e indr als Vorsilzrnd c r de s 
Hilunlau sschussl ' S und als Vertr e ter des Rabbinat :;. 
In tie fl.'r Er g riffenh l' il n a hm Di s tr ik lsrabb in e r D r. 
llan o ,·rr in Würzbur g a ls Schwi egl' rsohn 
Ab sc h ied und ze ic hn e te D r. D e ut sc h als hing ebun gs­
,·oll e s ll a u pl und a ls b rslc n Bera ter d e r Famil il'. 
In tie fer E rg riffenheil Yl'rl ieß di e großC' Trauer ge­
m eind e da s Grnb diese s gro ße n L eh re r s und Gelehr ­
ten . di eses i'L'in sinni ge n Men sc h en und Fr e un de s . 
Sl'in An cknk l'n wird z um Sege n b e i uns forlk be 11, 
di e große A11leil11ahm!' m ögC' d e r tipfg r beu g l·l'll Fa ­
mili e helfe n , den schw er en Ve rlust zu tra ge n und 
d e n dump frn Schm erz in "· chmii l igcs Ged enk en 
wand eln . 

Keren Kajemeth Lejisrael 
JUdlacher Nallonalfonds 

P os lsc h l'ck- h:o nl o Miin c hr n 10 4.421, Nürnb e rg 2415(15, 
Fe rn ,p r l'c her Miincl1 en 2\l 74 4\l, N iirnb e rg 21 !J 12 

Zentrale fü r Deutschland, Berlln W 15 
Meinekestraße 10 

Miinchener Spendenauswe is Nr. 20 
vom 23. bis 29. Februa r 1932 

\ ' ,) S 1. J o r d a 11 i a - Ga r l <' n : D r. E rn st Eisen 
d ankt a llen Fre und en u . B l'k annl t'n h erz lic h für dil• 
Gliickwii nscl1l' l B. G.-, d er AH. -Bund <lrr VJS I. 
.Tor da n ia g ra l. He rrn Dr. B. N u ßb aum u. Ga llin !1~·rz­
lich z ur Geb u r t ihr es So hn es 1 B . ß .- , dt P Aell\'1t :1s 
d e r VJ SI. Jo rdania d cs gl. l B . (i.- = 18.-. 

S pl' nd cn bu c h: ll e rr Pr itz Zi c kl'l anl ä ßli ch 
dn B ar m iz wa h se in es So hn es 5 .- . 

G o l d e n e s B u c h Z O G , M ü n c h !' n : Paul 
Gr ünb a um u. F rau gra l. Her rn u . F rau J. -R . Dr. E. 
Fracn k el h erzli ch zur GPhurt ihr Ps Enk r ls 1.- , .!L1-
'.,lin LI. l,l ä re Licht e n a u e r d esgl. 1.-, Herr LI. Frau 
Dr. Jo sef Schä ler cle sgl. 2.- , l l t•nn ~· u. Jak o h fü•id1 
d csg l. 1.- = 5.-. 

B ii c h s e n , g c I c c r I d u r r h 11 l' r r 11 .J a ,. l' r : 
Dir ekt o r Apf el 4.76, D. H o rn 2.ß 0 , ,\. Du r,t -.2 4 
= 7.60 . 

G e I e er l du r c h H e r r n He i n r . K a 1 l er : 
Dr. Ger lru dc W Pil 8 .50 , M . Blum 2.- , M . K öni gsb erg 
1.50, E w er-B uc h h a ndlun g - .50, 2 Bii ('h ;,.e11 unl e r 1.-
1.02 = l :l.12. 

G e 1 <' e r l d LI r c h H l' r r n M a r I i II R o s ! ' 11 -
h c r g: Arn ol d Ko lm 11.60 , Jul. H ec ht 1.-, D . S pin -
11('1· 1.- , A. Mo nh e il 1.- , S. La n da ue r 1.50 , 2 Bi'1c h ­
SPn unt e r l. - 1.- = 17.10. 

(; c' 1 er' r l du r e h N. N.: Fr itz Seha al 2. 16, P a u l 
Sim o n 2.2 0, .Tos. O rlj a n sky 2.- , Ad olf Ko lm 1.70. 
P . 1,is sin ge r 1.- , 2 Bii chsl' n unlP r 1.- 1.27 = 10.a:~. 

G l' l <' C' r f d LI r (' h H c r r n S i g f r i <' d F ink c l: 
l,a r l Sd rn sl!'r :1.:38, .T. F ink el 1.-, B. Go ld far b 2. 10. 
.r. Goldmann 1.-, Prau vVl' iß m ann 1.-, J os. An ­
m ul h 2.77 , 2 Bii eh sc n u n ter 1.- l. :\5 = 12.G0 
_ 60. 75 . 

l m i - T asc h e n : Er ith F<'ld lwim 1.-, .fr llv 
Bla u l. :{7, H e inri ch K a ll !'r - .115 = :1.02. 

S umm e: 91.77. 
C,•;a m lsumm c se il 1. Okt oh1•1· rn:11: :10:12.:1\l. 

Zionisten kau 1t und verbreitet den Schekel!I ) 1' 1 
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Spendenausweis des Nürnberger Biiros 
vom 1. März 1932 

Spenden b u eh. lll'JT und Frau Franz Slt-in ­
hardl anliißlieh dl'r Gelrnrl ihres Sohnes 20.-; l l<'rr 
und Frau lgnaz Frank anliilfüch dt'r Geburt ihn•r 
Enkrlin 20.-; lferr Adolf S!'huhmann anläßlich 
seines 55. Geburtstages :\.- . 

\V er l z eich l' n. Dir. Spiro (,\ug:;burg) 10 Tcle­
gr:11nmf'ormulare &.-; ll err Ernst Wasse rmann t•in<' 
Vogclschauknrlt' - .75; Dorn Slrinhardl l'iir Bri!'f'-
1·cnchlußmarken -- .. 50. 

l MI - Ta s c h ,. n. Erna h:issingn :1.H, Rosi Birn ­
baum 1.62. 

B ü eh s P n. Durch Norherl Radoschilski: Dor ­
milzer 6.12, Klein 5.14', Jakoby 1.20, Wolinsky 1.1(-i, 
Radoschilsky, Blum, Schneebalg S. , Sehnccb::ilg L „ 
Gutm::inn je 1.-, Pink-l•sfrld - .75, Dr. Olwrmei Pr 
- .50, Chnrlupski -.50, Schwarz - .45,, Bing - .78 = 2 1.60 ; durch Paul Buchmann: B. Freimann , Ing . 
Hillm ann jr 8.50, Hirschhorn 2'.20, Jul. Kahn 1.50 . 
S!'hwarzmann 1.20, Schönwalter -. 80, Flrischmann 
- .50, Neunwlzgl'r - .HO. Stark, Silherlhnu jr 1.- = 
15.50. 

Ei n z e I n <' B ii eh s e n. Zionistisc-hr Ortsgruppe 
~i.irnbcrg 10.-; aus Regrnshurg: Fr:1 u Sehor•n IForlh ), 
\'orehhl'inwr (Regensb urg ) H.8a. 

Insgesamt: 108.54 RM. 
St•i 1 1. Okloher 19;10 a ufgPhrnehl ·> :l(\70.8 l RM. 

Jüdischer Arbeitsnachweis 
München, Herzog-Max-Str. 5/1 • Tel. 92 8 83 
Wir bitten s1ich bei Bedarf unseres Arbeitsnach­
weises zu bedienen. Gut empfohlene und bewährte 
Kräfte stehen zur Verfügung . 
Wir führen nachstehend einige auf: 

I. Büro- und Verkaufskräfte: 
+2. J ii n g r r P K o n I o r i s I i n und V r r k ii u -

f <" r i 11 , lüehlig und gewissrnhafl. 
cl:l. 2 G jährige Bur h h :1 lt L' r in mil l:ingjiih ­

rigen Zeugnisst'n. 
+J. J ii n g l' r l' K o n I o r i s I in , Lyzt'um:;IJildung 

und !landelskurs. ßpw:lllckrl in SIPnogr:iphie und 
Sc-h rei hm a sc h i JH' . 

+5. ß i I an z s i l' h l' r e B u t· h h a 11 er i n , bcw:rn ­
derl in Sleuenn·sen , alh'n Sparlt•n d<'s ßank ­
wt'SL'ns , tliiusen 'Prwallung. 

Hi. Konlorislin mil sPhr g ul l'I\ Spra<'hkrnnl­
niss en im Französisc-h,•11, Englisc-ht•n und Spani­
>l'hcn. 

II. HausangesteJJte: 
+:I. Kindcrfräulrin, das auch den llaushall 

, c•rsehen kann, lang jähri ge Zeugnisse. 
H. S l' 1 b s I ii n cl i g t' ll au s h ii 1 1 t· r i n zur Fii h ­

rung l'im·s rilu-ellrn Ilaushall es. 

Beste Referen zen. Reellste Behandlung 

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111n 

Gaststätten Preysing,Palais 
Der vornehme Aufenthalt 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

1 

RATHAUSssLICHTSPIELE 
2. Woche verlängert: 

Die verliebte Firma 
1 M PERIAL==TH EATER 

zu Belebt Herr Unteroliizier 
Dl\MPFWJ\SCHEREI VIER Jl\HRESZEITEN 
Marstall stra&e 4 Telephon 23 0 72 

Feinbügelei / Gardinenbligelei / Pfondwiis che 
Sorgraltigste Behandlung/ Prompte Zustellung 

Die 
Einkaufs· 
stöHe für 
alle xh,Ghlen. 

1932 Wochenkalender 5692 

1 

- - -
März Adar 1 Bemerkungen 

Sonntag 6 28 

Montag 7 29 i~P ::"' 
Dienstag 8 30 'N C11 t.:lin tt'N1 

Adar II 
Mittwoch 9 1 ':J 01' ~·'in ~· N1 

Donnerst . 10 2 

Freitag 11 3 

Samstag 12 4 .,poEl:i ,,,pEl 
:"11~E:);, 

:i::iN,~;, ,::i c,wm 
(1. Köni~e 7, 51. 

8, 1- 21) 
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Montag, den 7. März abends 8 30 Uhr findet im Kunstgewerbe­

saal, Pfandhausstraße 7 anläßlich des 30 jährigen Jubiläums 

des Keren Kajemeth Lejisrael ein Lichtbildervortrag von 

Herrn Dr . Ernst Mechner, Berlin, dem Leiter des Jüdischen 

National Fonds für Deutschland statt: 

,, 30 Jahre Keren Kajemeth Lejisrael " 
(Neue Wege der Palästina Arbeit) 

E nt r t t f r e i ! 

Die gesamte jüdische Jugend, sowie alle Interessenten sind 

zu diesem Abend herzlichst eingeladen . 

War um spricht man nur Gutes von der 

Wäscherei „Münchner 
Hau sfrauenhilfe"! 
We .ll dieser modern e Be tr !e b allen Wünschen der 

Hausfr au am Besten entspricht. 

Die Wäscherei „Münchner Hausfrauenhilfe" 
lnh. Georg Höcker / Lan dweh rst r . 57 /59 / T el. 596858 

Abholung und Zust ell un g fr e i 

Filialen u Annahmestellen: Baaderstr. 13, Tel. 25702; Gabels­
bergerstraße 103, Tel. 596491; Herrn­
straße 48; Oberländerstr. 6; Donners­
be rgerstraße 12; Boschet sriederstr. 79; 
Kiosk (Ecke Camerloher- u. Fürsten­
riederstraße) ; Wilhelmstr.13; Häbe rl· 
straße 1. 

Philipp Stern, 
Schrein erwerkslälte 

Frauenstrasse 42 
Fernruf Nr. 29335 
empf i ehl t sic h für 

alle Neuanfertigunge n u. Reparaturen in u.a ußer Hau s 

SELMA EMAICH 

SCHULERPENSIONAT 

1 WURZBURG / TRAUBEN GASSE 3 

Gewiss enhaft e Überwach ung / Beste Verpfle gung 

llnnahme von 

kleinen llnzeigen 
fllr 

IZIMMER VERMIETEN:I 

1 i\I eh r , Rasps lraß-c 4/3, möb lier tes Z immer , 
25 RM. 

Mautner , Ra:;pslraße 10, möb lier tes Zim­
mer 30 RM . 

Zuckerberg , Rumfordslraße 40, 2 möb ­
liert e Zim me r, je 25 RM. 

G o l o m b , Icks ta ll st raße 6, mö bli ertes Zim-
mer, 25 RJ\II. · 

Li r b er man n , Bullermelcherslr. 15, m öb­
liertes Zim mer m it Lieht, ;J0 RM. 

\V c i ß , Römers traße 6/0, w·r ii urn igPs Zim nwr, 
CYIJ. mil Pension , Tel. 35 133. 1 

Erste Wiener Wäscherei 
Leonrod straße 69 
Tel. 6 1674 
Senefelders traße 10 

/ Jahnstraße -i 
Tel. 28 1 80 (Woh nun g) 

/ Hirten s traße 22 Liilr 
f. Geib 

Mnncbner Neuwäscherei 
Land wehrs tr.55 T. 5568 5 

S pezi ali t ät: 
HERRENWÄSCHE 

Plissee-Spezial-Haus 
Richard Sand er, T el. 91305 
Müpchen, Pro menadepl. 5 (Ld. ) 
Herstell. mod. Plissees jed . Ar, 
u. Brei te. Anfer t. v. Hoh lsaum, 
Zickzackstich, Stoffknöpfen. 

Tagfrische Trinkeier 
aus meiner Großfarm Garching­
München, liefert direkt an Priv. 
Geflügelgroßfarm Edelweiß 
Verk auf Promenadep latz 5 
im Plissee laden 

„Das Jüdische Echo" und die 

a uch 
,,Bayerische Israelitische Gemeindezeitung" 

Ewer-Buchhandlung, Ottostraße 2 
VERLHG B. HELLER , MONCHEN, PLINGRNSERSTRH.SSE 64 

Verantwortlich fiir die Redaktion: lsa Strans, Otplomnlknrlrt, llanc:ben, !Ir dca Anzel1eatell : H. W. ltlbr, lllac:flea. 

D111ck 1114 V~rlu: B, Heller, B1cbdr1c:terel, Plla1aa1entrlle 64, llaaclaea. 


